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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Testrohr- 
strang  zur  Untersuchung  von  untertägigen,  durch 
eine  Tiefbohrung  erbohrten  Lagerstätten  von 
pumpfähigen  Medien  in  einer  Ausbildung  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Testrohrstränge  der  genannten  Art  [Prospekt 
Norton  Christensen  A  075  1  8512]  finden  insbeson- 
dere  zur  Untersuchung  von  Lagerstätten  in  bezug 
auf  Formationseigendrücke  Anwendung,  aus  denen 
Schlußfolgerungen  auf  mögliche  Fördermengen 
gezogen  werden  können.  Mit  Hilfe  des  in  die  Boh- 
rung  eingefahrenen  Testrohrstranges  ist  es  mög- 
lich,  die  Bohrung  zu  verschließen  und  den  Verlauf 
des  sich  aufbauenden  Formationsdruckes  zu  mes- 
sen  und  die  Meßwerte  an  die  Erdoberfläche  zu 
übertragen.  Resultieren  aus  den  Meßergebnissen 
interessante  Fördererwartungen,  so  werden  Proben 
des  Mediums  zur  Untersuchung  entnommen,  gege- 
benenfalls  Testförderungen  über  mehrere  Stunden 
durchgeführt.  Für  eine  solche  Probenentnahme  und 
für  einen  Testförderbetrieb  finden  aus  einem  Stator 
und  einem  Rotor  bestehende  Förderpumpen,  ins- 
besondere  MoineauPumpen.Anwendung,  die  ent- 
weder  ständiger  Bestandteil  des  Testförderstran- 
ges  bilden  oder  aber  im  Bedarfsfalle  in  diesen 
eingebaut  werden.  Im  letzteren  Fall  ist  es  erforder- 
lich,  den  gesamten  Testrohrstrang  aus  der  Bohrung 
aufzuholen  und  in  diesen  eine  Förderpumpe  einzu- 
bauen,  wonach  der  Testrohrstrang  wieder  einzufah- 
ren  ist,  bevor  der  Probeentnahme-bzw.  der  Testför- 
derbetrieb  vorgenommen  werden  kann. 

Testrohrstränge  mit  ständig  eingebauter  För- 
derpumpe  bedürfen  zwar  nicht  der  vorgennanten 
Arbeiten  vor  Durchführung  von  Probeentnahme- 
oder  Testförderbetrieb,  jedoch  sind  Testförders- 
tränge  mit  ständig  eingebauter  Förderpumpe  sehr 
kostenaufwendig,  wodurch  sich  die  Kosten  der  La- 
gerstättenuntersuchung  unerwünscht  in  allen  jenen 
Fällen  erhöhen,  in  denen  sich  die  Lagerstätten 
schon  nach  den  Druckmeßergebnissen  als  uninte- 
ressant  darstellen.  Hinzu  kommt,  daß  die  Lager- 
dichtungen  einer  ständig  in  den  Testrohrstrang  ein- 
gebauten  Förderpumpe,  die  einen  Druckausgleich 
von  Ringraum  zu  Förderraum  vermeiden,  bei  ho- 
hen  Druckbelastungen  versagen,  was  zum  Druck- 
ausgleich  zwischen  Förder-  und  Ringraum  der 
Bohrung  führt  und  aufwendige  Instandsetzungsar- 
beiten  erfordert.  Dies  gilt  auch  allgemein  für  Rohr- 
stränge  mit  eingebauter  Förderpumpe,  wie  sie  aus 
den  US-A-2  267  459  und  US-A-3  677  665  bekannt 
sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufabe  zugrunde,  einen 
einfachen,  betriebssicheren  sowie  kostengünstigen 
Testrohrstrang  zu  schaffen,  der  im  Bedarfsfalle  zur 
Durchführung  von  Probeentnahmen  oder  Testför- 
derungen  ohne  Ausbau  des  Testrohrstranges  nach- 

rüstbar  ist. 
Die  Erfindung  löst  die  Aufgabe  ausgehend  von 

einem  Testrohrstrang  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  mit  den  im  kennzeichnenden  Teil  des 

5  Anspruchs  angegebenen  Merkmalen.  Hinsichtlich 
wesentlicher  weiterer  Ausgestaltungen  wird  auf  die 
Ansprüche  2  bis  8  verwiesen. 

Der  Testrohrstrang  nach  der  Erfindung  ist  in 
seiner  Grundausführung  einfach  und  preisgünstig 

io  und  ohne  Dichtungsgefährdung  bei  hohen  Druck- 
belastungen  zu  Testzwecken  einsetzbar.  Stellt  sich 
heraus,  daß  eine  Probeentnahme  oder  ein  Testför- 
derbetrieb  zweckmäßig  ist,  kann  der  Testförder- 
strang  schnell  und  einfach  zu  einem  solchen  er- 

75  gänzt  werden,  der  nunmehr  einen  Förderbetrieb 
durchführen  kann.  Dies  erfolgt  durch  Einfahren  des 
Rotors  oder  der  Rotor/Stator-Einheit  mittels  des 
Antriebsgestänges  für  den  Rotor  von  der  Erdober- 
fläche  aus,  wobei  der  Testförderstrang  in  seiner 

20  eingebauten  Lage  verbleiben  kann. 
Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  ergeben  sich 

aus  der  Beschreibung  und  der  Zeichnung,  in  der 
zwei  Ausführungsbeispiele  des  Gegenstands  der 
Erfindung  schematisch  näher  veranschaulicht  sind. 

25  Im  einzelnen  zeigen: 
Fig.  1  einen  in  eine  Tiefbohrung  eingesetz- 

ten  Testrohrstrang  nach  der  Erfindung 
in  einer  vereinfachten,  teils  als  An- 
sicht,  teils  als  Schnitt  wiedergegebe- 

30  nen  Darstellung,  und 
Fig.  2  eine  abgebrochene  Darstellung  ähn- 

lich  Fig.  1  zur  Veranschaulichung  ei- 
ner  abgewandelten  Ausführungsform 
nach  der  Erfindung. 

35  Fig.  1  veranschaulicht  einen  Testrohrstrang  T 
erfindungsgemäßer  Ausbildung  in  einer  Teststel- 
lung  in  einem  Bohrloch  1,  das  verrohrt,  d.h.  mit 
einer  Auskleidung  2  bzw.  Futterrohr  versehen  ist. 
Der  Testrohrstrang  T  begrenzt  mit  der  Auskleidung 

40  2  des  Bohrloches  1  einen  Ringraum  3,  der  nahe 
dem  unteren  Ende  durch  einen  Packer  4  und  am 
oberen  Ende  durch  eine  druckdichte  Verbindung 
von  Auskleidung  2  und  Testrohrstrang  T  bei  5 
abgeschlossen  ist. 

45  Der  Testrohrstrang  T  umfaßt  im  Bereich  seines 
unteren  Endes  eine  Testsektion  6,  die  nahe  ihrem 
unteren  Ende  einen  Perforationsbereich  7  aufweist 
und  Meßgeräte  (nicht  dargestellt)  umfaßt,  wie  sie 
für  solche  Testrohrstränge  üblich  und  bekannt  sind. 

50  Der  Packer  4  befindet  sich  unmittelbar  oberhalb 
des  Perforationsbereiches  7  der  Testsektion  6. 

Oberhalb  der  Testsektion  6  befindet  sich  der 
Stator  8  einer  Förderpumpe,  die  als  Moineau-Pum- 
pe  ausgebildet  ist.  Bei  dem  Beispiel  gemäß  Fig.  1 

55  ist  dabei  das  Gehäuse  9  des  Stators  8  als  Teil  des 
Testrohrstranges  T  in  diesen  eingesetzt  und  mit 
ober-  und  unterseitig  angrenzenden  Strangberei- 
chen  bei  10  bzw.  11  verschraubt. 
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Der  Rotor  12  der  Förderpumpe  ist  am  unteren 
Ende  eines  besonderen  Antriebsgestänges  13  be- 
festigt,  mittels  dem  er  vom  Kopf  des  Bohrloches  1 
her  in  den  zu  Testzwecken  bereits  in  das  Bohrloch 
1,2  eingebauten  Testrohrstrang  T  in  eine  Betriebs- 
stellung  absenkbar  ist,  in  der  er  sich  in  einer  För- 
derbetriebsstellung  innerhalb  des  Stators  8  der 
Förderpumpe  befindet.  Die  Fig.  1  zeigt  den  Rotor 
12  bei  dessen  Absenken  in  die  Betriebsstellung 
kurz  vor  Erreichen  des  Stators  8. 

Das  Antriebsgestänge  13  wird  von  einem  An- 
triebsmotor  M  angetrieben,  der  in  Betriebsstellung 
der  Teile  für  einen  Probenahme-  oder  Testförder- 
betrieb  mit  seinem  Gehäuse  14  das  obere  Ende 
des  Testrohrstranges  T  verschließt  und  eine  abge- 
dichtete  Lagerung  bei  15  für  seine  mit  dem  An- 
triebsgestänge  13  verbundene  Antriebswelle  16 
aufweist. 

Bei  der  Ausgestaltung  nach  Fig.  2  bilden  der 
Stator  8  und  der  Rotor  12  eine  gemeinschaftlich 
mittels  des  Antriebsgestänges  13  in  den  Testrohr- 
strang  T  in  die  Betriebsstellung  einfahrbare  und 
aus  dieser  aufziehbare  Pumpeneinheit  P,  und  in 
der  Betriebsstellung  der  Pumpeneinheit  P  ist  das 
Gehäuse  9  des  Stators  8  im  Testrohrstrang  T  die- 
sem  gegenüber  abgedichtet  und  gegen  Verdrehen 
gesichert. 

Zur  Abdichtung  und  zur  Verdrehsicherung  kön- 
nen  alle  bekannten  und  hierfür  geeigneten  Mittel 
Anwendung  finden.  Bei  dem  dargestellten  Beispiel 
ist  in  Höhe  der  vorgesehenen  Betriebsstellung  der 
Testrohrstrang  T  mit  einem  Stützrohrabschnitt  17 
versehen,  der  innenseitig  mit  einem  Verdrehsiche- 
rungsprofil  18,  z.B.  einem  Mehrkantprofil,  einem 
Vielkeilprofil  od.dgl.,  versehen  ist.und  das  Gehäuse 
9  des  Stators  8  weist  an  seiner  Außenseite  ein 
entsprechendes  Gegenprofil  19  auf. 

Der  Stützrohrabschnitt  17  ist  in  einem  Bereich 
unterhalb  des  Verdrehsicherungsprofils  18  mit  ei- 
nem  Verengungsbereich  20  versehen  und  trägt  in 
diesem  eine  umlaufende  Dichtung  21,  die  in  Be- 
triebsstellung  der  Pumpeneinheit  P  mit  dem  profil- 
freien  unteren  Ende  des  Gehäuses  9  des  Stators  8 
in  Dichtungseingriff  steht. 

Für  das  gemeinschaftliche  Einfahren  von  Stator 
8  und  Rotor  12  der  Pumpeneinheit  P  ist  vorgese- 
hen,  daß  der  Rotor  12,  der  in  seinem  Stator  8 
begrenzt  axial  verschieblich  ist,  im  Abstand  ober- 
halb  und  unterhalb  seines  Arbeitsteils  mit  je  einem 
Anschlag  22  bzw.  23  versehen  ist.  Auch  das  Ge- 
häuse  9  des  Stators  8  weist  einen  oberen  Anschlag 
24  sowie  einen  unteren  Anschlag  25  auf,  und  beim 
Einfahren  der  Pumpeneinheit  P  in  den  Testrohr- 
strang  bzw.  bei  dessen  Aufziehen  gelangen  die 
Anschläge  22,23  wechselweise  mit  den  Anschlä- 
gen  24  bzw.  25  in  Mitnahme-  bzw.  Stützeingriff. 
Während  beim  Einfahren  der  Pumpeneinheit  P  der 
Stator  8  zunächst  über  seinen  Anschlag  25  auf 

dem  Anschlag  23  des  Rotors  12  ruht,  kann  im 
Bedarfsfalle  und  bei  Widerständen  durch  den  obe- 
ren  Anschlag  22  der  Rotor  12  über  den  Anschlag 
24  des  Stators  8  auf  diesem  eine  abwärts  gerichte- 

5  te  Druckkraft  ausüben. 
Die  Anschläge  22,23  sichern  auch  im  Betrieb 

den  Stator  8  gegen  unerwünschte  Verlagerungen, 
wobei  sich  jedoch  versteht,  daß  im  Betrieb  die 
Anschläge  22,23  außer  Eingriff  von  den  Anschlä- 

io  gen  24,25  des  Stators  8  gelegen  sind. 

Patentansprüche 

1.  Testrohrstrang  zur  Untersuchung  von  untertä- 
15  gigen,  durch  eine  Tiefbohrung  erbohrten  La- 

gerstätten  von  pumpfähigen  Medien,  der  im 
Bereich  seines  unteren  Endes  eine  Testsektion 
(6)  mit  Meßgeräten,  einen  Packer  (4)  zur  Rin- 
graumabdichtung  oberhalb  eines  Perforations- 

20  bereiches  (7)  der  Testsektion  (6)  und  eine  aus 
Stator  (8)  und  Rotor  (12)  bestehende  Förder- 
pumpe,  insbesondere  Moineau-Pumpe,  umfaßt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rotor  (12) 
der  Förderpumpe  bei  Förderungsbedarf  mittels 

25  eines  gesonderten  Antriebsgestänges  (13)  vom 
Kopf  des  Bohrloches  (1)  her  in  den  Testrohr- 
strang  (T)  bis  in  eine  Betriebsstellung  absenk- 
bar  und  in  Betriebsstellung  innerhalb  des  Sta- 
tors  (8)  mittels  eines  obertägigen  Antriebsmo- 

30  tors  (M)  in  Umdrehung  versetzbar  ist. 

2.  Testrohrstrang  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (9)  des  Sta- 
tors  (8)  als  Teil  des  Testrohrstranges  (T)  in 

35  diesen  eingesetzt  und  mit  ober-  und  unterseitig 
angrenzenden  Strangbereichen  verbunden,  ins- 
besondere  verschraubt  ist. 

3.  Testrohrstrang  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  der  Stator  (8)  und  der  Rotor 

(12)  eine  gemeinschaftlich  mittels  des  An- 
triebsgestänges  (13)  für  den  Rotor  (12)  in  den 
Testrohrstrang  in  Betriebsstellung  einfahrbare 
und  aus  dieser  aufziehbare  Pumpeneinheit  (P) 

45  bilden,  und  in  der  Betriebsstellung  das  Gehäu- 
se  (9)  des  Stators  (8)  im  Testrohrstrang  (T) 
diesem  gegenüber  abgedichtet  und  gegen 
Verdrehen  gesichert  ist. 

50  4.  Testrohrstrang  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  Höhe  der  vorgesehenen 
Betriebsstellung  für  die  Pumpeneinheit  (P)  der 
Testrohrstrang  (T)  einen  mit  einem  Verdrehsi- 
cherungsprofil  (18)  versehenen  Stützrohrab- 

55  schnitt  (17)  aufweist  und  das  Gehäuse  (9)  des 
Stators  (8)  an  seiner  Außenseite  mit  einem 
entsprechenden  Gegenprofil  (19)  versehen  ist. 

3 
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5.  Testrohrstrang  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Stützrohrabschnitt  (17) 
unterhalb  seines  Verdrehsicherungsprofils  (18) 
mit  einem  Verengungsbereich  (20)  und  in  die- 
sem  mit  einer  umlaufenden  ,  in  Betriebsstel- 
lung  der  Pumpeneinheit  (P)  mit  dem  unteren 
Ende  des  Gehäuses  (9)  des  Stators  (8)  in 
Dichtungseingriff  stehenden  Dichtung  (21)  ver- 
sehen  ist. 

6.  Testrohrstrang  nach  einem  der  Ansprüche  3 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rotor 
(12)  der  Pumpeneinheit  (P)  in  seinem  Stator 
(8)  begrenzt  axial  verschieblich  und  im  Ab- 
stand  oberhalb  und  unterhalb  seines  Arbeits- 
teils  mit  je  einem  Anschlag  (22,23)  versehen 
ist,  der  beim  Einfahren  der  Pumpeneinheit  (P) 
in  den  Testrohrstrang  (T)  bzw.  bei  dessen  Auf- 
ziehen  wechselweise  mit  einem  Gegenan- 
schlag  (24,25)  am  Gehäuse  (9)  des  Stators  (8) 
in  Mitnahmeeingriff  gelangt. 

7.  Testrohrstrang  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Test- 
rohrstrang  (T)  an  seinem  obertägigen  Ende 
druckdicht  abgeschlossen  ist. 

8.  Testrohrstrang  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  obere  Ende  des  Test- 
rohrstrangs  (T)  durch  das  Gehäuse  (14)  des 
Antriebsmotors  (M)  verschlossen  und  eine  ab- 
gedichtete  Lagerung  (15)  für  die  Antriebswelle 
(16)  des  Antriebsmotors  (M)  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  A  test  drilling  line  for  investigating  Underground 
deposits  of  pumpable  media  discovered  by  the 
sinking  of  a  deep  well  and  which  comprises  in 
the  region  of  its  bottom  end  a  test  section  (6) 
comprising  measuring  instruments,  a  packer 
(4)  for  sealing  an  annular  space  above  an  area 
(7)  of  perforations  in  the  test  section  (6)  and  a 
delivery  pump,  particularly  a  Moineau  pump, 
consisting  of  a  Stator  (8)  and  a  rotor  (12), 
characterised  in  that  the  rotor  (12)  of  the  deliv- 
ery  pump,  when  delivery  is  required,  can  be 
lowered  by  means  of  a  separate  drive  linkage 
(13)  from  the  head  of  the  bore  hole  (1)  into  the 
test  drilling  line  (T)  to  an  operating  position 
and  can  be  set  in  rotary  motion  within  the 
Stator  (8)  by  means  of  a  driving  motor  (M) 
which  is  situated  above  ground. 

2.  A  test  drilling  line  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  housing  (9)  of  the  Stator  (8) 
is  incorporated  into  as  part  of  the  test  drilling 
line  (T)  and  is  connected,  in  particular  bolted, 

to  portions  of  the  line  which  are  adjacently 
above  and  below  it. 

3.  A  test  drilling  line  according  to  Claim  1  ,  charac- 
5  terised  in  that  the  Stator  (8)  and  the  rotor  (12) 

constitute  a  pump  unit  (P)  which  can  jointly 
and  by  means  of  the  driving  linkage  (13)  for 
the  rotor  (12)  be  incorporated  into  and  with- 
drawn  from  the  test  drilling  line  at  the  working 

io  position  and  in  that  in  the  working  position  the 
housing  (9)  of  the  Stator  (8)  in  the  test  drilling 
line  (T)  is  sealed  in  relation  to  this  latter  and  is 
secured  against  rotation. 

75  4.  A  test  drilling  line  according  to  Claim  3,  charac- 
terised  in  that  at  the  level  of  the  envisaged 
working  position  for  the  pump  unit  (P)  the  test 
drilling  line  (T)  has  a  portion  (17)  of  bracing 
pipe  which  is  provided  with  a  rotation-prevent- 

20  ing  profile  (18),  and  in  that  the  housing  (9)  of 
the  Stator  (8)  has  a  corresponding  matching 
profile  (19)  on  its  outside  face. 

5.  A  test  drilling  line  according  to  Claim  4,  charac- 
25  terised  in  that  below  its  rotation-preventing  pro- 

file  (18)  the  bracing  pipe  portion  (17)  has  a 
narrowed  portion  (20)  and  in  this  it  has  a 
rotating  seal  (21)  which  is  in  sealing-tight  en- 
gagement  with  the  bottom  end  of  the  housing 

30  (9)  of  the  Stator  (8)  when  the  pump  unit  (P)  is 
in  its  operating  position. 

6.  A  test  drilling  line  according  to  one  of  Claims  3 
to  5,  characterised  in  that  the  rotor  (12)  of  the 

35  pump  unit  (P)  is  provided  in  its  Stator  (8)  with 
abutments  (22,  23)  situated  respectively  at  a 
distance  above  and  below  its  working  part  and 
adapted  for  limited  axial  displacement,  the  said 
abutments  (22,  23)  Coming  into  entraining  en- 

40  gagement  alternately  with  a  counter-abutment 
(24,  25)  on  the  housing  (9)  of  the  Stator  (8) 
when  the  pump  unit  (P)  is  incorporated  into  or 
is  withdrawn  from  the  test  drilling  line  (T),  as 
the  case  may  be. 

45 
7.  A  test  drilling  line  according  to  one  of  Claims  1 

to  7,  characterised  in  that  the  test  drilling  line 
(T)  is  sealed  in  pressure-tight  fashion  at  its 
above-ground  end. 

50 
8.  A  test  drilling  line  according  to  Claim  7,  charac- 

terised  in  that  the  upper  end  of  the  test  drilling 
line  (T)  is  occluded  by  the  housing  (14)  of  the 
driving  motor  (M)  and  in  that  a  sealed  bearing 

55  (15)  is  provided  for  the  drive  shaft  (16)  of  the 
driving  motor  (M). 

Revendications 

4 
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1.  Train  de  tiges  d'essai  pour  l'analyse  de  gise- 
ments  Souterrains  de  fluides  pompables  traver- 
ses  par  un  forage  profond,  qui,  dans  la  zone 
de  son  extremite  inferieure,  comprend  une 
section  d'essai  (6)  avec  des  appareils  de  me- 
sure,  un  bourrage  (4)  pour  assurer  l'etancheite 
de  l'espace  annulaire  au-dessus  d'une  zone  de 
perforations  (7)  de  la  section  d'essai  (6)  et  une 
pompe  de  refoulement  formee  d'un  Stator  (8) 
et  d'un  rotor  (12),  en  particulier  une  pompe 
Moineau,  caracterise  en  ce  que  le  rotor  (12)  de 
la  pompe  de  refoulement,  en  cas  de  demande 
de  production,  peut  etre  descendu  au  moyen 
d'un  arbre  de  transmission  particulier  (13),  ä 
partir  de  la  tete  du  forage  (1),  dans  le  train  de 
tiges  d'essai  (T)  jusque  dans  une  position  de 
fonctionnement  et,  dans  la  position  de  fonc- 
tionnement,  il  peut  etre  mis  en  rotation  ä  l'inte- 
rieur  du  Stator  (8)  au  moyen  d'un  moteur  d'en- 
traTnement  (M)  situe  ä  la  surface. 

2.  Train  de  tiges  d'essai  suivant  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  le  fut  (9)  du  Stator  (8), 
en  tant  que  partie  du  train  de  tiges  d'essai  (T), 
est  insere  dans  celui-ci  et  est  relie,  en  parti- 
culier  par  vissage,  ä  des  zones  du  train  de 
tiges  voisines  de  ses  extremites  superieure  et 
inferieure. 

3.  Train  de  tiges  d'essai  suivant  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  le  Stator  (8)  et  le  rotor 
(12)  forment  une  unite  de  pompage  (P)  pou- 
vant  etre  introduite  d'un  bloc,  au  moyen  de 
l'arbre  de  transmission  (13)  pour  le  rotor  (12), 
dans  le  train  de  tiges  d'essai,  dans  la  position 
de  fonctionnement,  et  pouvant  etre  retiree  de 
celui-ci,  et,  dans  la  position  de  fonctionnement, 
le  fut  (9)  du  Stator  (8)  dans  le  train  de  tiges 
d'essai  (T)  est  adapte  de  maniere  etanche  ä 
celui-ci  et  est  empeche  de  tourner. 

contact  d'etancheite  avec  l'extremite  inferieure 
du  fut  (9)  du  Stator  (8). 

6.  Train  de  tiges  d'essai  suivant  l'une  quelconque 
5  des  revendications  3  ä  5,  caracterise  en  ce 

que  le  rotor  (12)  de  l'unite  de  pompage  (P) 
peut  coulisser  axialement  d'une  distance  limi- 
tee  dans  son  Stator  (8)  et  est  pourvue  de 
butees  (22,  23)  espacees  respectivement  au- 

io  dessus  et  en  dessous  de  sa  partie  active,  ces 
butees,  lors  de  l'introduction  de  l'unite  de 
pompage  (P)  dans  le  train  de  tiges  d'essai  (T) 
et  lors  de  son  extraction  de  celui-ci,  venant 
alternativement  et  respectivement  en  contact 

is  d'entraTnement  avec  des  contrebutees  (24,  25) 
prevues  sur  le  fut  (9)  du  Stator  (8). 

7.  Train  de  tiges  d'essai  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce 

20  que  le  train  de  tiges  d'essai  (T)  est  obture 
d'une  maniere  etanche  ä  la  pression,  ä  son 
extremite  situee  ä  la  surface. 

8.  Train  de  tiges  d'essai  suivant  la  revendication 
25  7,  caracterise  en  ce  que  l'extremite  superieure 

du  train  de  tiges  d'essai  (T)  est  fermee  par  le 
boTtier  (14)  du  moteur  d'entraTnement  (M)  et  un 
palier  etanche  (15)  est  prevu  pour  l'arbre  d'en- 
traTnement  (16)  du  moteur  d'entraTnement  (M). 

4.  Train  de  tiges  d'essai  suivant  la  revendication 
3,  caracterise  en  ce  qu'ä  hauteur  de  la  position 
de  fonctionnement  prevue  pour  l'unite  de  pom-  45 
page  (P),  le  train  de  tiges  d'essai  (T)  comporte 
une  section  de  tube  de  support  (17)  pourvue 
d'un  profil  antirotation  (18)  et  le  fut  (9)  du 
Stator  (8)  est  pourvu,  sur  sa  surface  exterieure, 
d'un  contreprofil  (19)  correspondant.  50 

5.  Train  de  tiges  d'essai  suivant  la  revendication 
4,  caracterise  en  ce  que  la  section  de  tube  de 
support  (17),  en  dessous  de  son  profil  antirota- 
tion  (18),  est  pourvue  d'une  zone  resserree  55 
(20)  et,  dans  celle-ci,  d'un  element  d'etanchei- 
te  rotatif  (21)  qui,  dans  la  position  de  fonction- 
nement  de  l'unite  de  pompage  (P),  est  en 
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